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Jahre lang bediente der
Barmann die Mikrowelle in
einer Imbisskette, bis die
Strahlen schließlich sein
letztes Paar zusammenpassender
Synapsen durchschossen hatten.
Er zog sich nackt aus und lief
einfach los.

Ohne darüber nachzudenken und ohne Hosen absolvierte er in
seiner an Bewußtlosigkeit grenzenden Abwesenheit ein
Seminar für Firmengründer, mietete eine Kneipe und gab ihr
den Namen: “Grrrzzznnkkkfft.”

Anschließend arbeitete er dort noch drei Jahre als Wirt,
bis ein Arzt feststellte, dass der Gehirntot bereits einge-
treten war. Der begabte Jungmediziner reanimierte ihn in
einer spektakulären Notoperation vor Ort.

Das Gehirn des Barmanns wird momentan nur von einem
Strohhalm, einer halben Zitrone und einem Schirmchen
zusammengehalten.

Der Barmann wurde in Dr Marcels Anstalt eingeliefert, weil
er versucht hat, den Hund eines Stammgastes bei lebendigem
Leibe aufzuessen. 



Edna
Barmann, einen Drink bitte!

Barmann
Aber natÃ¼rlich. Was soll's denn sein?

Edna
Einen Grog, bitte!

Barmann
Die servieren wir hier nicht mehr.

Edna
Was ist passiert?

Barmann
Lustige Geschichte... So ein Typ hatte herausgefunden, dass
sich das Zeug durch Metall frass. Er hat es benutzt, um das
Schloss am Gitter vorne zu zerschmelzen.

Edna
Das klingt nach einem verwegenen Abenteurer.

Barmann
Ja. Netter Kerl eigentlich. Hatte natürlich 'ne Vollmeise,
wie alle hier. Wollte Pirat werden, oder so. Schade um ihn.

Edna
Wieso? Is er nicht entkommen?

Barmann
Leider nein. Doktor Marcel brach ihm beide Schienbeine. Dann
hat er ihn in eine Zelle gesperrt, bis er dort elendig ver-
hungert ist.

Edna
Oh.



Edna
Einmal die "KomplettlÃ¶sung", bitte!

Barmann
Ja. Die hÃ¤ttest Du wohl gerne, hmm? Steht aber nicht auf der

Karte.

Edna
Und wie das auf der Karte steht!

Barmann
Was? Lass mich mal sehen. (schaut nach) Tatsächlich. Was ist
bloss in mich gefahren? Dafür habe ich doch die Zutaten gar
nicht! Wo zum Teufel bekomme ich jetzt zum Beispiel
Hackfleisch her? Entschuldige mich. Ich muss in den Keller,
um meine Flinte zu holen.


